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Mit der G-ALYP wurden 
ab Sommer 1951 die 
meisten Daten erflogen 
für die Piloten-Handbü-
cher und andere Doku-
mentationen.

Links eine Grafik zum 
Dreimotoren- und sogar 
Zweimotorenflug, und 
mit welchen Leistungs-
minderungen dabei zu 
rechnen war bezüglich 
Flughöhe in Abhängig-
keit von der Außentem-
peratur.

Die mittlere Reisemachzahl der Comet 1 lag bei 0,73. Die Flughöhe 
von 40.000 ft erreichte die Comet nur auf den längsten Strecken.

Die oben stehende Ta-
belle zur Streckenpla-
nung ist nur zu ver-
stehen, wenn man die 
Kraftstoffverbräuche 
für Start, Steigflug und 
Sinkflug abzieht, die 
wiederum aus anderen 
Tabellen abzulesen 
sind. Die Tabelle soll 
einen Eindruck vermit-
teln, wie früher "per 
Hand" die zu fliegenden 
Strecken geplant 
worden sind. Das Ganze 
mußte trainiert werden, 
um es in angemes-
sener Zeit zu schaffen.

Grafik oben: Einen Aus-
weichflug kann man in 
großer Höhe oder nied-
riger Höhe ausführen. 
Aber jeder Aufstieg 
kostet viel Sprit, wes-
halb eine frühzeitige 
Information an die Be-
satzung Kraftstoff und 
Zeit sparen hilft. 

Grafik oben: Es ist nicht 
immer einfach zu ent-
scheiden, ob es besser 
ist, einen Ausweichflug-
platz anzufliegen oder 
in möglichst großer Hö- 
he zu warten. Man muß 
da genau abwägen zwi-
schen den Kosten für 
die Airline und dem 
Zeitvorteil und Komfort 
für die Passagiere.

Reservekraftstoffmenge für alle nur er-
denklichen Fälle vorgehalten werden. In 
der Regel waren das bei Flugzeugen mit 
Kolbenmotor zweieinhalb Flugstunden, 
was etwa 1.000 km entsprach. Diesen 
Wert auf die Comet übertragen, würde 
sich da eine Strecke von 1.875 km erge-
ben. Da aber Düsenflugzeuge ganz an-

dere Kraftstoffverbräuche in den unter-
schiedlichen Flugphasen wie Kolben-
motorflugzeuge haben, mußten hier ge-
nauere Berechnungen erfolgen. Damali-
ge Düsentriebwerke schluckten bei ge-
ringen Geschwindigkeiten und Flughö-
hen doppelt so viel Sprit wie im Reise-
flug. Starten, Steigen, Landen, Durch-
starten und Ausweichflug belasteten in 
ganz anderen Größenverhältnissen den 

Kraftstoffbedarf als der Reiseflug. Das 
bedeutete für die Comet, daß zwischen 
sechs und sieben Tonnen Reserven bei 
jedem Flug mitgeführt werden mußten, 
was bei 21,55 t Gesamtkraftstoffmenge 
bereits ein Drittel ausmachte. Um also 
Kraftstoff nicht zu verschwenden, wur-
den verschiedene Prozeduren des War-
teflugs und des Ausweichfluges in ver-

schiedenen Höhen erprobt und daraus 
die günstigsten Handlungsstränge abge-
leitet, die wiederum dann den Airlines 
empfohlen wurden.

Das Erfliegen der bestmöglichen Rei-
semachzahl sowie der sicheren Höchst-
geschwindigkeit ergab für die Comet 1 
eine Reisemachzahl von 0,73 und eine 
sichere Höchsgeschwindigkeit, die nicht 

zu überschreiten war, von Mach 0,77. 
Im Falle eines Überschreitens reagierte 
die Comet aber bis Mach 0,81 äußerst 
gutmütig, wodurch genügend Zeit blieb, 
um die Fluggeschwindigkeit wieder un-
ter Mach 0,77 bzw. 300 Knoten zu brin-
gen (Welcher der beiden Werte einzu-
halten war, hing von der Flughöhe ab). 
Über Mach 0,78 tendierte die Comet 1 
dazu, die Nase abzusenken, was durch 
Gegentrimmen auszugleichen war. Doch 
ab Mach 0,82 (873 km/h in 11 km Höhe) 
begann ein leichtes Schütteln, was die 
Zelle schon ordentlich belastete. Des-
weiteren wurden die Piloten gewarnt, 

daß das Mach-Meter dann nicht mehr 
korrekt anzeigte und sogar zur Unter-
anzeige neigte.

Interessant ist vielleicht noch zu er-
wähnen, daß im Falle eines Druckverlu-
stes ein Notabstieg mit einer Sinkrate 
von 7.000 ft/min (2,133 m/min) ermög-
licht wurde, was fast 36 Metern pro Se-
kunde entspricht.

Übrigens funktionierte der SEP-Auto-
Pilot nur bis Mach 0,74, darüberhinaus 
mußte von Hand geflogen werden, also 
auch der Notabstieg.

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  C o m e t  m i t  G h o s t - T u r b i n e n  i m  Ü b e r b l i c kD i e  V o r r e i t e r r o l l e  d e r  B O A C

Landen mit Klappen 60 Grad
Geschwindigkeit / Fluggewicht 60.000 lb

(27.216 kg)
70.000 lb

(31.752 kg)
80.000 lb

(36.288 kg)

Mindestgeschwindigkeiten 98 kt 105 kt 113 kt

Landen mit eingefahrenen Klappen – Notfall
Mindestgeschwindigkeiten 104 kt 113 kt 120 kt
Hinweis: Ein Knoten 1 kt = 1,852 km/h

Maße, Gewichte und Leistungen der Comet 1
Hersteller De Havilland (metrisch) De Havilland (Zollsystem)
Flugzeugmuster
Seriennummer / Kennung
Erstflug am

D.H. 106-10-01  Comet 1
Snr. 106 007 / G-ALYU

31. Dezember 1951

D.H. 106-10-01  Comet 1
cn 106 007 / G-ALYU

31. Dezember 1951

Bruchlastvielfaches
Flächenbelastung      GA : F
Leistungsbelastung   GA : P
Flächenleistung         P : F

4,5
253 kg/m2

5,25 kg/kp
49 kp/m2

4,5
52 lb/sq.feet

5,25 lb/lbs
10 lb/sq.feet

Triebwerk
Standleistung am Boden  (100 %)
                  dazugehörige Drehzahl

Steigleistung  (95 %)
Reiseleistung (88 % bei 750 km/h)
Leerlaufleistung am Boden

Bauart

Luftdurchsatz  mL
Verdichtungsverh. / Gastemp. T4
Naßgewicht kpl. mit Geräten
Durchmesser / Länge

spez. Kraftstoffverbrauch i. Stand
spez. Kraftstoffverbrauch i. Flug
Kraftstoffverbrauch im Reiseflug

DH Ghost 50 Mk. 1
4 x 2.268 kgs (kp)

bei 10.250 u/min

4 x 1.950 kgs (9.750 u/min)
4 x 1.497 kgs (9.000 u/min)

4 x 102 kgs (3.000 u/min)

1-Wellen-ETL / 1Rv-1Ht
10 Einzelbrennkammern

39,9 kg/s
4,5 / 973 0K

986 kg
1,35 m / 3,07 m

1,08 kg/kph
1,02 kg/kph

(in 9-12 km)  2.500 bis 1.900 kg/h

DH Ghost 50 Mk. 1
4 x 5.000 lbs

at 10.250 RPM

4 x 4.300 lbs (9.750 RPM)
4 x 3.300 lbs (9.000 RPM)

4 x 225 lbs (3.000 RPM)

1-Shaft-ETL / 1Rv-1Ht
10 Flame tubes

88 lb/sec
4,5 / 973 0K

2.174 lb
53 inches / 121 inches

1,08 lb/lbh
1,02 lb/lbh

5.500 to 4.200 lb/h

Spannweite
   Flügelfläche
   Flügelbezugstiefe / SP in % lm
   Pfeilung innen / außen
   Streckung / Zuspitzung
   V-Winkel / Einstellwinkel
   Profildicke innen-außen
   
Rumpflänge
   Rumpfdurchmesser
   Kabinenbreite max.
Leitwerk  (Spannweite x Höhe)

35,05 m
187,2 m2

5,4102 m / 26-35 % lm 
180 zu 21,50

6,56 / 4,37
40 / 20

11 % - 11,5 %

28,35 m
3,12 m
2,97 m

13,0 m x 8,95 m

115 ft
2.015 sq.ft

17 ft  9 in. / 26-35 % lm 
18 grd to 21,5 grd

6,56 / 4,37
4 grd / 2 grd

11 % - 11,5 %

93 ft 1 in.
10 ft 3 in.

9 ft 9 in.
42 ft 8 in. / 29 ft 4,25 inches

Leergewicht
Kabineneinrichtung / Verpflegung
Crew
Betriebsleergewicht          GBL
Nutzlast
Kraftstoff
Startgewicht                     GA

Nutzlast    max. / min. 
Kraftstoff   min. / max.
Zuladung / Z.-verhältnis   GZ : GA

ökon. Reisegeschwindigkeit
                                                                in Höhe

max. Reisegeschwindigkeit
Höchstgeschwindigkeit    vdive
Steigzeit auf Reisehöhe
Dienstgipfelhöhe
Startstrecke auf 15 m Höhe
sichere Startstrecke  (ICAO)
Landegeschwindigkeit
Landestrecke aus 15 m Höhe

21.457 kg
1.089 kg

530 kg
23.077 kg
5.670 kg

18.880 kg
47.628 kg

5.670 kg / 2.995 kg
18.880 kg / 21.555 kg
24.550 kg = 51,54 %

Mach 0,695   (ca. 740 km/h)
9,8...11,6 km

Mach 0,730   (ca. 777 km/h)
Mach 0,77 (in 6 km)
43 min auf 9,8 km

12.200 m
  1.670 m
2.380 m

155 km/h
1.070 m

47.304 lb
2.403 lb
1.168 lb

50.875 lb
12.500 lb
41.625 lb

105.000 lb

12.500 lb / 6.602 lb
41.625 lb / 47.520 lb
54.122 lb = 51,54 %

460 mph
6,1...7,2 miles

483 mph
Mach 0,77 (at 3,7 miles)

43 min on 6,1 miles
40.000 ft

  1.825 yds
2.603 yds

96 mph
1.170 yds

ökonomische Reichweite (3 h Res.)
bei max. Nutzlast / Kraftstoff

maximale Reichweite  (mit 3 h Res.)
mit Nutzlast bei max. Kraftstoffvorrat

max.Tankkapazität      (entnehmbar)

2.415 km
5,6 t / 18,88 t

2.815 km
2,99 t / 21,555 t

21.555 kg (27.171 l)

1.500 st. miles
5,5 tons / 18,58 tons

1.750 st. miles
2,94 tons / 21,216 tons

47.520 lb (5.976 Imp. gall.)

Besatzung / Passagiere
Kabine (Länge x Höhe)
Pass.-/Gesamtkabinenlänge
Kabinenvolumen + Frachtraum
Sitzanordnung  (Normalvariante)
Druckhöhe : Flughöhe
Fenstergröße  (Breite x Höhe)

4+2 / 28...48
2,24 m + 8,86 m x 1,99 m

11,1 m / 18,4 m
11,1 m3 / 46,9 m3 + 13,45 m3

(2+2) x 7 á 1,25 m
2,4 km : 10,6 km
35,6 cm x 42 cm

4+2 / 28...48
7,35 ft + 29 ft x 6,5 ft

36,4 ft / 60 ft
393 / 1.655 cu ft + 475 cu ft

(2+2) x 7 á 4,1 ft
1,5 miles : 6,6 miles

14 in. x 16,5 in.

kleinste direkte Betriebskosten
                     bei Reichweite von...

direkte Betriebskosten
                     bei Reichweite von...

Stückpreis
produzierte Stückzahl

1,06 DM/tkm
2.400 km 

1,86 DM/tkm
2.815 km

5,3 Mio. DM
10 Comet 1

13,35 pence/tonsmiles
1.490 st. miles 

23,58 pence/tonsmiles
1.750 st. miles

460.000 Pounds Sterling
10 Comet 1

Erläuterungen: ETL - Einkreis-Turbinenluftstrahltriebwerk; Rv - Radialverdichter; Ht - Hochdruckturbine;  Werks
bezeichnung D.H. 106-10-01 (-10 für Ghost-50-Tw) und (-01 für BOAC-36-Sitzer); Alle Leistungsdaten in "Interna-
tionaler Standardatmosphäre (ISA)" sowie bei Meereshöhe und bei Windstille;


